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Bibellektion von Sonntag den 24.09.2023 
	      	

	   Thema:   Wirklichkeit	
	 	  

Goldener Text:  2. Korinther 4: 6  	 Denn Gott, der das Licht aus der Finsternis 	 	 	

	 	 	 	 	 hervorleuchten ließ, der hat einen hellen Schein in unsere 	

	 	 	 	 	 Herzen gegeben, um uns zu erleuchten mit Erkenntnis 

	 	 	 	 	 der Herrlichkeit Gottes im Angesicht Jesu Christi. 

Wechselseitiges Lesen: Kolosser 3: 1, 2, 4, 9, 10, 14-17  
1	 Seid ihr nun mit Christus auferstanden, dann sucht, was droben ist, wo Christus ist, 	 	

	 sitzend zur Rechten Gottes. 

2 	 Trachtet nach dem, was droben ist, nicht nach dem, was auf Erden ist. 

4 	 Wenn aber Christus, unser Leben, offenbar werden wird, dann werdet ihr auch offenbar 	

	 werden mit ihm in Herrlichkeit. 

9 	 Belügt einander nicht, da ihr den alten Menschen mit seinen Werken ausgezogen 

10 	 und den neuen angezogen habt, der erneuert wird zur Erkenntnis nach dem Ebenbild 	

	 dessen, der ihn geschaffen hat. 

14 	 Über dies alles aber zieht die Liebe an, die das Band der Vollkommenheit ist. 

15 	 Und der Friede Gottes regiere in euren Herzen, zu dem ihr auch berufen seid in einem 	

	 Leib; und seid dankbar! 

16 	 Lasst das Wort Christi reichlich unter euch wohnen in aller Weisheit; lehrt und ermahnt 	

	 einander mit Psalmen, Lobgesängen und geistlichen Liedern, und singt dem Herrn 	 	

	 fröhlich in eurem Herzen. 

17 	 Und alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, das tut alles im Namen des Herrn 	

	 Jesus, und dankt Gott, dem Vater, durch ihn. 

Ich lese aus der Bibel. 

1.) Johannes 1: 1-5 
1	 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. 

2 	 Dieses war im Anfang bei Gott. 

3 	 Alle Dinge sind durch dieses gemacht, und ohne es ist nichts gemacht, was gemacht ist. 

4 	 In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. 

5 	 Und das Licht scheint in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht begriffen. 

2.) 	 Hebräer   11: 1-3, 6 
1	 Der Glaube ist eine Wirklichkeit dessen, was man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, 	

	 was man nicht sieht. 

2 	 Denn durch diesen haben die Alten Zeugnis empfangen. 

3 	 Durch Glauben merken wir, dass die Welt durch Gottes Wort geschaffen wurde, sodass 	

	 alles, was man sieht, nicht aus Wahrnehmbarem entstanden ist. 
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6 	 Aber ohne Glauben ist es unmöglich, Gott zu gefallen; denn wer zu Gott kommen will, 	

	 der muss glauben, dass er ist und denen, die ihn suchen, ein Belohner sein wird. 

3.)    Matthäus  8: 5-10, 13 
5 	 Als Jesus nach Kapernaum hineinkam, trat ein Hauptmann zu ihm, der bat ihn: 

6 	 »Herr, mein Knecht liegt zu Hause und ist gelähmt und leidet große Qualen.« 

7	 Jesus sagte zu ihm: »Ich will kommen und ihn gesund machen.« 

8 	 Der Hauptmann antwortete: »Herr, ich bin nicht wert, dass du unter mein Dach kommst; 	

	 aber sprich nur ein Wort, so wird mein Knecht gesund. 

9 	 Denn auch ich bin ein Mensch, der Obrigkeit untertan, und habe unter mir 	 	 	

	 Kriegsknechte; und wenn ich zu einem sage: ›Geh hin!‹, so geht er; und zum andern: 	

	 ›Komm her!‹, so kommt er; und zu meinem Knecht: ›Tu das!‹, so tut er es.« 

10 	 Als Jesus das hörte, wunderte er sich und sagte zu denen, die ihm nachfolgten: 

	 »Wahrlich, ich sage euch: Solchen Glauben habe ich selbst in Israel nicht gefunden! 

13 	 Und Jesus sagte zum Hauptmann: »Geh hin; dir geschehe, wie du geglaubt hast.« Und 	

	 sein Knecht wurde in derselben Stunde gesund. 

4.)    Markus  16:  16-18 
16 	 Wer glaubt und getauft wird, der wird gerettet werden; wer aber nicht glaubt, der wird 	

	 verdammt werden. 

17 	 Die Zeichen aber, die denen folgen, die glauben, sind folgende: In meinem Namen 		

	 werden sie Dämonen austreiben, mit neuen Sprachen reden, 

18 	 Schlangen aufheben; und wenn sie etwas Tödliches trinken, wird es ihnen nicht schaden; 	

	 auf die Kranken werden sie die Hände legen, und sie werden gesund werden. 

5.) 2. Korinther 5: 16-18 (erstes ,)  
16 	 Darum beurteilen wir von nun an niemanden nach menschlichen Maßstäben; und wenn 	

	 wir auch Christus nach menschlichen Maßstäben beurteilt haben, so beurteilen wir ihn 	

	 doch jetzt nicht mehr so. 

17 	 Darum: Wenn jemand in Christus ist, dann ist er eine neue Schöpfung; das Alte ist 	 	

	 vergangen, siehe, es ist alles neu geworden! 

18 	 Aber das alles (ist) von Gott, 

6.) Offenbarung 1: 1 (bis ;) 
1	 Offenbarung Jesu Christi, die ihm Gott gegeben hat, um seinen Knechten zu zeigen, was 

	 bald geschehen wird; 
 

7.) Offenbarung  21: 1-7, 10, 11(bis :), 22-27  

1	 Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel und die 	

	 erste Erde sind vergangen, und das Meer ist nicht mehr. 

2 	 Und ich, Johannes, sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott aus dem Himmel 

	 herabkommen, wie eine geschmückte Braut für ihren Mann bereit ist. 
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3 	 Da hörte ich eine laute Stimme vom Himmel, die rief: »Sieh da, das Zelt Gottes bei den 	

	 Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk sein, und er selbst, 	

	 Gott mit ihnen, wird ihr Gott sein; 

4 	 und Gott wird alle Tränen von ihren Augen abwischen, und der Tod wird nicht mehr sein, 	

	 und weder Leid noch Geschrei noch Schmerz werden mehr sein; denn das Erste  

	 ist vergangen.« 

5 	 Und der auf dem Thron saß, sagte: »Sieh, ich mache alles neu!« Und zu mir sagte er: 	

	 »Schreibe, denn diese Worte sind wahrhaftig und gewiss!« 

6 	 Dann sagte er zu mir: »Es ist geschehen. Ich bin das Alpha und das Omega, der Anfang 	

	 und das Ende. Ich will dem Durstigen umsonst von der Quelle des lebendigen  

	 Wassers geben. 

7 	 Wer überwindet, der wird das alles erben, und ich werde sein Gott sein, und er wird 		

	 mein Sohn sein. 

10 	 Und er führte mich im Geist auf einen großen und hohen Berg und zeigte mir die große 	

	 Stadt, das heilige Jerusalem, die herabkam aus dem Himmel von Gott; 

11 	 sie hatte die Herrlichkeit Gottes, 

22 	 Ich sah keinen Tempel darin, denn der Herr, der allmächtige Gott, ist ihr Tempel, und  

	 das Lamm. 

23 	 Und die Stadt bedarf weder der Sonne noch des Mondes, dass sie in ihr scheinen; denn 	

	 die Herrlichkeit Gottes erleuchtet sie, und ihre Leuchte ist das Lamm. 

24 	 Und die Völker, die gerettet sind, werden in ihrem Licht leben; und die Könige der Erde 	

	 werden ihre Herrlichkeit und ihre Ehre in sie bringen. 

25 	 Ihre Tore werden nicht verschlossen bei Tag, denn Nacht wird es dort nicht geben. 

26 	 Und man wird die Herrlichkeit und die Ehre der Völker in sie bringen. 

27 	 Und es wird in sie nichts Unreines oder wer Gräuel und Lüge ausübt hineinkommen, 		

	 sondern nur die, die im Lebensbuch des Lammes aufgeschrieben sind. 

8.)  Offenbarung  22: 1, 2 (erstes ,), 3-5, 16  

1	 Und er zeigte mir den reinen Strom des lebendigen Wassers, klar wie Kristall; der ging 	

	 vom Thron Gottes und des Lammes aus. 

2 	 Mitten auf ihrer Straße und auf beiden Seiten des Stromes stand der Baum des Lebens, 

3 	 Dann wird es nichts Verfluchtes mehr geben. Und der Thron Gottes und des Lammes 	

	 wird darin sein, und seine Knechte werden ihm dienen 

4 	 und sein Gesicht sehen, und sein Name wird an ihren Stirnen sein. 

5 	 Es wird keine Nacht geben, und sie werden weder eine Leuchte noch das Licht der 	 	
	 Sonne brauchen; denn Gott der Herr wird sie erleuchten, und sie werden regieren von 	
	 Ewigkeit zu Ewigkeit. 
16 	 Ich, Jesus, habe meinen Engel gesandt, euch diese Dinge zu bezeugen für die 	 	

	 Gemeinden. Ich bin die Wurzel und das Geschlecht Davids, der helle Morgenstern. 
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WIR LESEN NUN ENTSPRECHENDE ABSCHNITTE AUS DEM BUCH „WISSENSCHAFT & 
GESUNDHEIT MIT SCHLÜSSEL ZUR HEILIGEN SCHRIFT“ VON MARY BAKER EDDY: 
1. )  472: 24 (Alle)-26   
	 Alle Wirklichkeit ist in GOTT und Seiner Schöpfung, harmonisch und ewig. Was Er 	 	

	 erschafft, ist gut, und Er macht alles, was gemacht ist. 

2.)  513: 26 (Gott)-27 
	 GOTT erschafft alle Formen der Wirklichkeit. Seine Gedanken sind  

	 geistige Wirklichkeiten.  

3.)  275: 11-22  

	 Um die Wirklichkeit und Ordnung des Seins in ihrer Wissenschaft zu erfassen, musst du 	

	 damit anfangen, GOTT als das göttliche PRINZIP von allem anzusehen, was wirklich 	

	 besteht. GEIST, LEBEN, WAHRHEIT, LIEBE vereinigen sich zu Einem — sie sind die 		

	 biblischen Namen für GOTT. Alle Substanz, Intelligenz, Weisheit, alles Sein, alle 	 	

	 Unsterblichkeit, Ursache und Wirkung gehören zu GOTT. Sie sind Seine Attribute, die 	

	 ewigen Manifestationen des unendlichen göttlichen PRINZIPS, LIEBE. Keine Weisheit ist 	

	 weise als Seine Weisheit; keine Wahrheit ist wahr, keine Liebe ist lieblich, kein Leben ist 	

	 LEBEN als das göttliche; nichts Gutes gibt es außer dem, das GOTT verleiht.  

4.)  207: 22 (Es gibt )-32  

	 Es gibt nur eine primäre Ursache. Deshalb kann es keine Wirkung aus irgendeiner 	 	

	 anderen Ursache geben und es kann keine Wirklichkeit in irgendetwas geben, was nicht 	

	 von dieser großen und einzigen Ursache ausgeht. Sünde, Leiden, Krankheit und Tod 	

	 gehören nicht zur Wissenschaft des Seins. Sie sind die Irrtümer, die die Abwesenheit von 	

	 WAHRHEIT, LEBEN oder LIEBE voraussetzen. 

	 Die geistige Wirklichkeit ist die wissenschaftliche Tatsache in allen Dingen. Die geistige 	

	 Tatsache, die sich im Wirken des Menschen und des ganzen Universums wiederholt, ist 	

	 harmonisch und ist das Ideal der WAHRHEIT. Geistige Tatsachen werden nicht 	 	

	 umgekehrt; die entgegengesetzte Disharmonie, die keine Ähnlichkeit mit der Geistigkeit 

	 hat, ist nicht wirklich. 
	  

5.)  23: 12-3 
	 Die rabbinische Überlieferung sagt: „Wer eine einzige Lehre fest im Glauben annimmt, in 

	 dem wohnt der Heilige Geist.“ Diese Erklärung erhält einen strengen Verweis durch die 	

	 Heilige Schrift: „Der Glaube ohne Werke ist tot.“ Wenn der Glaube nur Ansichtssache 	

	 ist, gleicht er einem Pendel, das ohne Ruhepunkt zwischen nichts und etwas hin und her 

	 schwingt. Der zum geistigen Verständnis fortgeschrittene Glaube ist der von GEIST 	 	

	 gewonnene Beweis, der Sünde jeder Art tadelt und die Ansprüche GOTTES begründet. 

	 Im Hebräischen, Griechischen, Lateinischen und Englischen haben das Wort Glaube und 	

	 die ihm entsprechenden Wörter diese zwei Bedeutungen: Vertrauensseligkeit und 
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	 Vertrauenswürdigkeit. Bei der einen Art des Glaubens vertraut man sein Wohl einem 	

	 anderen an. Die andere Art des Glaubens versteht die göttliche LIEBE und weiß, wie die 

	 eigene Erlösung „mit Furcht und Zittern“ auszuarbeiten ist. „Ich glaube; hilf meinem 	

	 Unglauben!“ drückt die Hilflosigkeit eines blinden Glaubens aus, dagegen fordert das 	

	 Gebot „Glaube . . ., so wirst du . . . selig!“ selbstsichere Vertrauenswürdigkeit, die 	 	

	 geistiges Verständnis einschließt und alles GOTT anvertraut. 

	 Das hebräische Verb glauben bedeutet auch fest sein oder beständig sein. Das bezieht 	

	 sich zweifellos auf verstandene und praktizierte WAHRHEIT und LIEBE. 

6.)  582: 1 (Glauben)-3    
	 Glauben. Festigkeit und Beständigkeit; weder ein schwankender noch ein blinder 	 	

	 Glaube, sondern die Wahrnehmung geistiger WAHRHEIT. 

7.) 480: 28 (Die)-13  

	 Die Bibel erklärt: „Alle Dinge sind durch dasselbe [das göttliche Wort] gemacht und 	

	 ohne dasselbe ist nichts gemacht, was gemacht ist.“ Das ist die ewige WAHRHEIT der 

	 göttlichen Wissenschaft. Wenn Sünde, Krankheit und Tod als Nichts verstanden würden, 	

	 dann würden sie verschwinden. Wie Dunst sich in der Sonne auflöst, so würde das Böse 	

	 vor der Wirklichkeit des Guten verschwinden. Das eine muss das andere verbergen. Wie 	

	 wichtig ist es dann, das Gute als die Wirklichkeit zu wählen! Der Mensch ist GOTT, 	 	

	 GEIST, untertan und nichts anderem. GOTTES Sein ist Unendlichkeit, Freiheit, Harmonie 	

	 und grenzenlose Seligkeit. „Wo aber der GEIST GOTTES ist, da ist Freiheit.“ Wie einst 	

	 den Hohenpriestern, so steht dem Menschen der „Eingang in das Heiligtum“ — in das 	

	 Reich GOTTES — frei. 

	 Der materielle Sinn hilft den Sterblichen niemals, GEIST, GOTT, zu verstehen. Nur durch 	

	 den geistigen Sinn begreift und liebt der Mensch die Gottheit. Die verschiedenen 

	 Einwände der materiellen Sinne gegen die Wissenschaft des GEMÜTS ändern nichts an 	

	 der unerkannten WAHRHEIT, die für immer intakt bleibt. 
	  

8.)  120: 16-27  
	 Gesundheit ist kein Zustand der Materie, sondern des GEMÜTS; noch können die 	 	

	 materiellen Sinne ein zuverlässiges Zeugnis über Gesundheit liefern. Die Wissenschaft 	

	 des Heilens durch GEMÜT zeigt, dass es nur dem GEMÜT und nichts anderem möglich 	

	 ist, wahrheitsgemäß Zeugnis abzulegen oder den wirklichen Zustand des Menschen 	

	 darzustellen. 

	 Daher offenbart das göttliche PRINZIP der Wissenschaft durch Umkehrung des 	 	

	 Zeugnisses der physischen Sinne, dass der Mensch harmonisch in der WAHRHEIT, der 	

	 einzigen Grundlage der Gesundheit, existiert; und so verneint die Wissenschaft alle 		

	 Krankheit, heilt die Kranken, entkräftet falsche Beweise und widerlegt die  

	 materialistische Logik. 

9.)  353: 18 (Vollkommenheit)-21 
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	 Vollkommenheit liegt der Wirklichkeit zu Grunde. Ohne Vollkommenheit ist nichts  

	 völlig wirklich. Alle Dinge werden weiter verschwinden, bis die Vollkommenheit 

	 erscheint und die Wirklichkeit erreicht ist. 

10.) 572: 21-30 
	 In der Offenbarung (21: 1) lesen wir: 

	 „Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel und die 	

	 erste Erde sind vergangen und das Meer ist nicht mehr.“ 

	 Der Offenbarer hatte die Übergangsstufe der menschlichen Erfahrung, Tod genannt, 	

	 noch nicht überschritten, aber er sah schon den neuen Himmel und die neue Erde. Durch 

	 welchen Sinn empfing Johannes diese Vision? Nicht durch die materiellen Sehorgane, 	

	 denn Augen reichen nicht aus, um eine so wundervolle Szene aufzunehmen. 

11.) 576: 21-26 
	 Dieses Reich GOTTES ist „inwendig in euch“* — es ist hier in Reichweite für das 	 	

	 Bewusstsein des Menschen, und die geistige Idee offenbart es. In der göttlichen 	 	

	 Wissenschaft besitzt der Mensch bewusst diese Erkenntnis der Harmonie in dem 	 	

	 Verhältnis, wie er GOTT versteht. 

12.) 573: 3-12 
	 Der Offenbarer befand sich auf unserer Daseinsebene, während er doch schon erblickte, 	

	 was kein Auge sehen kann — was für den uninspirierten Gedanken unsichtbar ist. Dieses 	

	 Zeugnis der Heiligen Schrift stützt die Tatsache in der Wissenschaft, dass Himmel und 	

	 Erde für das eine menschliche Bewusstsein, für das Bewusstsein, das GOTT verleiht, 		

	 geistig sind, während für das andere, das unerleuchtete menschliche Gemüt, die Vision 	

	 materiell ist. Das zeigt unmissverständlich, dass das, was das menschliche Gemüt 	 	

	 Materie und Geist nennt, auf Zustände und Stufen des Bewusstseins hinweist. 

13.) 575: 7-11 (bis ,) 
	 Diese heilige Stadt, die in der Apokalypse (21: 16) beschrieben wird als eine, die 	 	

	 „viereckig angelegt“ ist und von „GOTT aus dem Himmel“ herabkommt, stellt das Licht 	

	 und die Herrlichkeit der göttlichen Wissenschaft dar. Der Baumeister und Schöpfer 	 	

	 dieses neuen Jerusalems ist GOTT, 

14.) 577: 21-29 
	 Diese Stadt unseres GOTTES braucht weder Sonne noch Mond, denn LIEBE ist ihr Licht 	

	 und das göttliche GEMÜT erklärt sich selbst. Alle, die erlöst sind, müssen in diesem Licht 

	 wandeln. Mächtige Herrscher und Dynastien werden ihre Ehren in der himmlischen Stadt 

	 niederlegen. Ihre Tore öffnen sich dem inneren und äußeren Licht und der Herrlichkeit 	

	 innen und außen, denn alles ist gut und nichts „Unreines“ kann in die Stadt 	 	 	

	 „hineinkommen und keiner, der Greuel tut und Lüge“ 
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen 
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 4 
Tägliches Gebet 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten:  

“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen 

Lebens und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus 

mir entfernen; und möge dein Wort der Zuneigung die ganze Menschheit 

bereichern und sie beherrschen! 

	 	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 1 
Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den 

Beweggründen und Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der 

Wissenschaft regiert allein die göttliche Liebe den Menschen; ein Christlicher 

Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der Liebe wider in der 

Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und 

Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um 

von allem Übel erlöst zu werden, vom irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, 

Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 6 
Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen 

aggressive mentale Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, 

seine Pflicht gegen Gott, gegen seine Führerin und gegen die Menschheit zu 

vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er gerichtet, und 

zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  

		 Mary Baker Eddy, Seite 237 

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und 	

		 Gesundheit, Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein 

		 Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf 	

		 noch im Wachen.“(W&G, S.442)   

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER  
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 

Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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